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Liebe Mitglieder und Interessierte
 
Nachfolgend unterbreite ich Ihnen gerne die nächsten kbk-Informationen und 
wünsche Ihnen eine anregende Lektüre bei den aktuellen behindertenpolitischen 
Themen.
 
Nationalratswahlen von 18.10.2015: Wahlempfehlung
Die Kantonale Behindertenkonferenz Bern kbk empfiehlt 10 Kandidatinnen und 
Kandidaten, die den Beweis erbracht haben, dass Sie sich für die Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung einsetzen: Béatrice Stucki (SP), Christine Blum (SP), 
Hasim Sancar (Grüne), Christine Häsler (Grüne), Isabelle Heer (BDP), Margret Kiener 
Nellen (SP), Christoph Ammann (SP), Katrin Zumstein (FDP), Marianne Streiff-Feller 
(EVP), Jarno Bigler (SP). Wahlempfehlung im Detail (pdf), Medienmitteilung (pdf)
 
Motion: Hindernisfrei – ein MUSS in der Ausbildung von Planungs-, Bau- und IT-Fachleuten
Unser Vorstandsmitgliedes Béatrice Stucki reichte zusammen mit einer Parteikollegin 
die Motion „Hindernisfrei – ein MUSS in der Ausbildung von Planungs-, Bau und IT-
Fachleuten“ ein. Der Regierungsrat wird beauftragt, das Unterrichten von Theorie und 
Praxis zu hindernisfreiem Planen und Bauen und barrierefreiem Zugang zu virtuellen 
Medien in die Leistungsverträge an den Fachhochschulen, Berufsfachschulen und der 
Technischen Fachschule Bern aufzunehmen. Die demografische Entwicklung zeigt, 
dass der Anteil von Menschen mit Behinderung rasant wächst. Lebensraum und 
Umwelt müssen also hindernisfrei gestaltet werden, damit die Menschen möglichst 
selbstständig und möglichst lange selbstständig leben können. Damit  hindernisfrei 
und barrierefrei geplant, gebaut und programmiert wird, müssen alle relevanten 
Planer und Fachleute der Bau- und IT-Branche sensibilisiert und entsprechend aus- 
und weitergebildet werden. zum Geschäft
 
Die Broschüre "Schulraum gestalten" ist erschienen 
Die Broschüre steht auf der Website der Erziehungsdirektion des Kantons Bern zur 
Verfügung: www.erz.be.ch/schulraum. Die kbk hat gemeinsam mit der Procap 
Fachstelle Hindernisfreies Bauen des Kantons Bern dafür gesorgt, dass die 
Zugänglichkeit für Menschen mit einer Behinderung in die Broschüre integriert ist. Bei 
der Projektierung von Neu- oder Umbauten sollen neben der baulichen Zugänglichkeit 
auch die baulichen Voraussetzungen für die integrative bzw. inklusive Schulung von 
Kindern und Jugendlichen mit einer Behinderung geschaffen werden. Gedruckte 
Broschüren können Sie bei dina.flury@erz.be.ch bestellen.
 
Behindertenrechtskonvention: Wie weiter?
Vor rund 16 Monaten ist die UNO-Behindertenrechtskonvention für die Schweiz in 
Kraft getreten. Im Mai 2016 muss die Schweiz den Initialbericht zur Umsetzung der 
Konvention bei der UNO abliefern und einige Monate später wird sie vom UNO-
Ausschuss erstmals überprüft werden. Wo liegen die Herausforderungen für die 
Schweiz? Beitrag auf humanrights.ch
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Menschen mit Behinderungen wählen und sind wählbar
Procap Schweiz und Agile haben mit einer symbolischen Aktion vor dem Bundeshaus 
die vollumfängliche politische Partizipation von Menschen mit Behinderungen 
eingefordert. Nationalratspräsident Stéphane Rossini, der den Anlass initiiert hatte, 
nahm gemeinsam mit Ständeratspräsident Claude Hêche ein Manifest der Menschen 
mit Behinderungen entgegen. Mitteilung von Agile, Beitrag auf swissinfo.ch, Beitrag in 
der Aargauer Zeitung
 
Die IV benachteiligt Teilzeitangestellte
Eine umstrittene Methode zur Ermittlung der Invalidität stellt Teilzeit Arbeitende 
schlechter. Betroffen sind fast nur Frauen. Aus Kostengründen will der Bundesrat dies 
nicht ändern. Beitrag im Tagesanzeiger
 
Psychische Beeinträchtigung


•         Heftige Kritik für Rosskur in der Psychiatrie. 34 Millionen Franken müssen die 
kantonalen Psychiatriebetriebe einsparen, dafür wollen sie auch Stellen 
abbauen. Beitrag im Bund
•         Arbeitsplatzerhalt bei psychisch belasteten Mitarbeitenden – Leitlinien für 
ArbeitgeberInnen und PsychiaterInnen. Die Stiftung Rheinleben und die Psychiatrie 
Baselland organisierten vergangenen Herbst einen runden Tisch für 
WirtschaftsvertreterInnen und PsychiaterInnen aus der Region Basel. Auf der 
Grundlage dieses Austausches wurden zwei Leitfäden erarbeitet, die nun 
praxisnah aufzeigen, wie ArbeitgeberInnen und PsychiaterInnen dazu 
beitragen können, dass psychisch erkrankte Mitarbeiter ihren Arbeitsplatz 
behalten können. Kernpunkt beider Leitlinien ist die bessere Kommunikation 
zwischen ArbeitgeberIn und PsychiaterIn. Mitteilung IV-Info, Leitfaden für 
ArbeitgeberInnen, Leitfaden für PsychiaterInnen
•         E-Beratung durch Peers. Die Pro Mente Sana betreibt neu eine Peer-Beratung. 
Als Peers oder ExpertInnen in psychischer Erschütterung und Gesundung werden 
Menschen bezeichnet, die eigene Gesundungswege (Recovery-Wege) gegangen 
sind und nun ihr Erfahrungswissen nutzen, um anderen hilfreich zur Seite zu 
stehen. Informationen
•         Neue Fragefunktion auf psy.ch. Neu können auf psy.ch auch schriftliche Fragen 
zu den Angeboten gestellt werden. Ein einfaches Frageformular ist ab sofort 
online und auf der gesamten Website sichtbar. Fragen werden innerhalb von drei 
Arbeitstagen beantwortet. Damit soll das Ziel von psy.ch, einen niederschwelligen 
Zugang zu den Hilfsangeboten zu schaffen, noch besser erreicht werden. Auch 
Menschen, die sich auf der Suchmaske nicht zurechtfinden, können so das 
passende Angebot finden. www.psy.ch 


 
Arbeitsintegration


•         Potenziale nutzen statt Defizite pflegen. „Eingliederung vor Rente“ lautet der 
Grundsatz der Invalidenversicherung. Nicht immer aber lässt er sich in der 
Praxis problemlos vollziehen. Das zeigte ein Symposium auf dem Appisberg 
mit Fachleuten aus verschiedenen Bereichen. Beitrag Zürichseezeitung
•         Autisten bei SAP: „Kennt man einen, kennt man…einen“. Sie können fehlerlos 
lange Zahlenkolonnen prüfen, sind mit Small Talk aber oft überfordert: 70 
Autisten arbeite beim Software-Riesen SAP, Hunderte sollen hinzukommen. 
Inklusions-Chefin Anka Wittenberg erklärt, wie sie ausgewählt werden. Sie 
sind oft überdurchschnittlich intelligent und können sich gut konzentrieren. Sie 
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sind zielstrebig und denken logisch. Beitrag im Spiegel
 
Neue Ausgabe des Magazins Focus von Integration Handicap
In der neuen Ausgabe des Magazins Focus wird über Fälle aus der Beratungspraxis 
der Abteilung Gleichstellung von Integration Handicap und wichtige Entwicklungen 
aus der Schweiz und auf internationaler Ebene berichtet, u. a. zu: Neues 
Sonderpädagogikkonzept in Erarbeitung im Kanton Bern, diverse Stellungnahmen im 
Bereich öV-Technik abgeben, Teilrevision der technischen Vorschriften zur 
Sicherstellung eines hindernisfreien öV und zur Vernehmlassung zur Revision des 
Raumplanungsgesetzes. Focus-Magazin
 
Leichte Sprache statt Beamtenjargon verbessert den Zugang zu Informationen
Erstmals hat im Mai 2015 eine öffentliche Verwaltung in der Schweiz einen offiziellen 
Text in «Leichter Sprache» veröffentlicht. Das Konzept der Leichten Sprache ist noch 
jung; es verschafft Menschen mit geistiger Beeinträchtigung Zugang zu 
Informationen. Mehr Erfahrungen mit den Herausforderungen der Leichten Sprache 
als die Schweiz hat gegenwärtig Deutschland. Die Schweiz sollte davon profitieren. 
Beitrag auf humanrights.ch
 
Absicherung: Eigener Chef? Eigenes Problem!
Selbständige sind gegen Krankheit und Unfall nur schlecht abgesichert. Die Rente ist 
bei langfristigem Ausfall miserabel und wird viel zu spät ausgezahlt, wenn überhaupt. 
Beitrag im Beobachter
 
Es sind Barrieren im Kopf, die Behinderten das Leben erschweren
Worunter leiden behinderte Menschen heute am meisten? Und was können wir 
anderen tun, um Behinderten das Leben zu erleichtern? Ein E-Mail-Dialog mit dem 
Rollstuhlfahrer Walter Beutler. Walter Beutler erkrankte im Alter von vier Jahren an 
Kinderlähmung, ist diplomierter Übersetzer und seit Jahren in der Behindertenhilfe 
aktiv. Beitrag Tageswoche
 
Zwei Premieren beim Verpacken
Grossauftrag für die Werkstätte für Behinderte (WBM): Für die nationalen Wahlen 
vom 18. Oktober ist sie erstmals die einzige Verpackungsstelle des Wahlmaterials im 
Oberaargau. Beitrag in der BZ
 
Stockhorn-Arena war in Kinderhand
Über 100 Kinder besuchten am Mittwochnachmittag das erste Kindertraining der 
Saison 2015/2016 in der Stockhorn-Arena. Mit dabei waren auch Kinder mit geistiger 
Behinderung. Beitrag in der BZ
 
Asperger-Syndrom im Comic: Mein Leben als Alien
Schon das Gefühl von Gras unter den Füßen ist ihr zu viel. Daniela Schreiter ist 
Asperger-Autistin. Ihr Leben verarbeitet sie in Comicbüchern. Mit großem Erfolg – 
doch der bringt sie an ihre Grenzen. Vor anderthalb Jahren erlebte Daniela Schreiter, 
wovon viele Autoren träumen. Sie war eingeladen auf der Leipziger Buchmesse, saß 
auf einer Bühne, beantwortete Fragen, signierte ihr Buch. Beitrag im Tagesspiegel
 
Neue Veranstaltungen


•         La Viva, Disco für Menschen mit und ohne Behinderung, 19. September 
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2015, 19.00 – 23.00 Uhr, Gaskessel, Bern. Informationen
•         Führung mit Gebärdendolmetscherin durch das Thun-Panorama, 20. September 
2015, 11.15 – 12.15 Uhr, Schadaupark, Thun. Informationen
•         Vorankündigung: ArbeitgeberInnenanlass zur Eröffnung der Berner Aktionstage 
Psychische Gesundheit und der Kampagne „Wie geht’s Dir?“, Mittagsveranstaltung 
für ArbeitgeberInnen und weitere Interessierte, 9. Oktober 2015, 11.30 – 13.45 
Uhr, Rathaus Bern, Bern. Informationen
•         Schnupperprobe Tanzen mit Chris Leuenberger, für Menschen mit und ohne 
Behinderung, 11. Oktober 2015, 12.00 – 16.00 Uhr, Villa Favorite, 
Schanzeneckstr. 25, Bern (rollstuhlgängig). Informationen
•         Bilingualität – ein Weg in der Sprachförderung für hörbehinderte Kinder und 
Jugendliche, 3. Regionalkonferenz der Gehörlosen im Kanton  Bern und 
Oberwallis, mit Gebärdensprach-Übersetzung, Schriftdolmetscherin und FM-
Anlage, 27. Oktober 2015, 18.30 Uhr, Walkerhaus, Auditorium, Belpstrasse 
24, Bern. Informationen
•         Depression und Suizidalität interaktiv verstehen – von der Praxis, für die Praxis, 9. 
Jahressymposium des Berner Bündnis gegen Depression BBgD, 5. November 
2015, 14.00 – 17.00 Uhr, Lindner Grand Hotel Beau Rivage, Höheweg 211, 
Interlaken. Informationen
•         Vorankündigung: 3. Plattform Behindertenpolitik, für Menschen mit 
Behinderung oder deren Angehörige, 2. Dezember 2015, 13.30 – 17.30 Uhr, 
weitere Informationen zur Tagung folgen. Informationen


 
→ Weitere Veranstaltungen finden Sie hier: Veranstaltungskalender kbk
 


●     BewegGrund: Für Menschen mit Freude am Tanz mit oder ohne Behinderung 
●     Fragile: Kurse für Menschen mit einer Hirnverletzung, z.T. auch für Angehörige 
●     Interessengemeinschaft Sozialpsychiatrie Bern: Freizeitangebote für Menschen mit und 


ohne Psychiatrie-Erfahrung 
●     Pro Infirmis: Treffpunkte für Menschen mit psychischer Behinderung 
●     Internetwegweiser für psychische Gesundheit im Kanton Bern: psy.ch 
●     Rheumaliga: Kurse für Menschen mit Rheuma und deren Angehörige, Informationen zu 


den Selbsthilfegruppen, Kursinformationen 
 
Herzliche Grüsse
Christa Schwab
 
_____________________________________________________________________
 
Christa Schwab
Interessenvertretung und Öffentlichkeitsarbeit
Kantonale Behindertenkonferenz Bern kbk
Friedheimweg 11
3007 Bern
 
031 371 68 67
christa.schwab@kbk.ch
www.kbk.ch
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